
Alles oder nichts 

 

Das wird benötigt 

• 5 oder 10 Spielsteine pro Person (zum Beispiel 1-Cent-Stücke, Knöpfe, 
Muggelsteine oder Bohnen) 
• ein 3er- oder 6er-Würfel 

 

Variante 1: Zahlenraum bis 10 für jüngere Kinder (3er-Würfel) 

Jede Person erhält zu Beginn 5 Spielsteine. 

Nun wird abwechselnd gewürfelt. Die gewürfelte Anzahl an Spielsteinen 
wird von der gegnerischen Seite auf die eigene Seite gelegt. 

Wer zuerst alle Spielsteine besitzt, gewinnt das Spiel. 

Hat eine Person weniger Spielsteine, als gewürfelt wurden, endet das 
Spiel ebenfalls. Auch in diesem Fall gewinnt die Person, die alle 
Spielsteine auf ihrer Seite gesammelt hat. Für Kinder ist diese Regel 
meist unmittelbar nachvollziehbar: Wer pleite ist, hat verloren. 

Wird eine 3 gewürfelt, darf noch einmal gewürfelt werden. 

 

 

Variante 2: Zahlenraum bis 20 für ältere Kinder (6er-Würfel) 

Jede Person erhält zu Beginn 10 Spielsteine. 

Nun wird abwechselnd gewürfelt. Die gewürfelte Anzahl an Spielsteinen 
wird von der gegnerischen Seite auf die eigene Seite gelegt. 

Wer zuerst alle Spielsteine besitzt, gewinnt das Spiel. 

Hat eine Person weniger Spielsteine, als gewürfelt wurden, endet das 
Spiel ebenfalls. Auch in diesem Fall gewinnt die Person, die alle 
Spielsteine auf ihrer Seite gesammelt hat. 

Wird eine 6 gewürfelt, darf noch einmal gewürfelt werden. 



Was Kinder dabei entdecken 

Bei diesem Spiel geht es nicht um die Position einer Zahl in der 
Zahlenreihe, sondern um Mengen. 

Die Kinder beobachten fortlaufend, wie viele Spielsteine auf ihrer Seite 
liegen. Nach und nach erkennen sie die gewürfelten Mengen immer 
häufiger als Ganzes. Beim Würfeln einer 3 werden dann nicht mehr drei 
einzelne Spielsteine nacheinander verschoben, sondern die Menge wird 
unmittelbar erfasst und gemeinsam bewegt. 

Auf diese Weise sammeln Kinder spielerisch Erfahrungen mit Mengen, 
Zahlbeziehungen sowie dem Vergrößern und Verkleinern von Anzahlen. 

Manchmal ist das Spiel schnell entschieden. Häufig wechseln die 
Spielsteine jedoch mehrfach die Seite. Gerade diese Wiederholungen 
machen den besonderen Reiz des Spiels aus. Die Kinder begegnen 
denselben Zahlbeziehungen immer wieder und gewinnen dadurch 
zunehmend Sicherheit im Umgang mit Mengen. 



Variante 3: Jetzt wird es spannend 

Das wird benötigt 

• 10 Cent pro Person 
• ein 6-er Würfel 

Zu Beginn erhält jede Person zehn 1-Cent-Münzen. 

Nun wird abwechselnd gewürfelt. Die gewürfelte Zahl muss an die 
andere Person ausgezahlt werden. 

Wer zuerst kein Geld mehr besitzt, hat verloren. 

Wird eine 6 gewürfelt, darf noch einmal gewürfelt werden. 

Soweit entspricht das Spiel der zweiten Variante von „Alles oder nichts“. 

Nun verändert sich die Ausgangssituation schrittweise: 

• 8 × 1 Cent und 1 × 2 Cent 
• 6 × 1 Cent und 2 × 2 Cent 
• 4 × 1 Cent und 3 × 2 Cent 
• schließlich 5 Cent, 2 Cent, 2 Cent und 1 Cent 

Der Gesamtwert bleibt immer gleich. Die Zusammensetzung der Münzen 
verändert sich jedoch. 

Dadurch entstehen neue Herausforderungen. Beträge können häufig 
nicht mehr direkt bezahlt werden. Die Kinder müssen Münzen wechseln, 
Beträge zerlegen und passende Lösungen finden. 

Was Kinder dabei entdecken 

In den ersten Varianten ging es vor allem darum, wie viele Gegenstände 
vorhanden sind. Nun tritt eine neue Idee hinzu: Münzen besitzen einen 
Wert. 

Ein Betrag kann auf unterschiedliche Weise dargestellt werden. So 
haben beispielsweise fünf einzelne 1-Cent-Münzen denselben Wert wie 
ein 5-Cent-Stück. 

Die Kinder erleben, dass Zahlen nicht nur als Anzahl auftreten, sondern 
auch als Werte, die sich zerlegen, zusammensetzen und tauschen 
lassen. Aus dem einfachen Würfelspiel wird so nach und nach ein Spiel, 
das zum Rechnen und Nachdenken über Zahlen anregt. 


